
Prof. Nikolaos Vettas Ph.D.
Director General of the Foundation 
for Economic and Industrial Research / IOBE

©
 w

w
w

.a
ue

b.
gr

Prof. Dr. Michael Eilfort
Vorstand Stiftung Marktwirtschaft

Veranstaltungshinweise

tagungsort	 Allianz Forum, Pariser Platz 6, 10117 Berlin

anmeldung	 info@stiftung-marktwirtschaft.de
		  Tel.: (030) 20 60 57-0
		  Fax: (030) 20 60 57-57
		  www.stiftung-marktwirtschaft.de
		  Anmeldeschluss ist der 2. November 2015.

Livestream der Veranstaltung: www.allianzdeutschland.de

Die Veranstaltung findet in deutscher und englischer Sprache 
mit Simultanübersetzung statt.

Dr. Sergio Balbinot
Vorstandsmitglied
der Allianz SE

Referenten

Eine Stabilitäts-  
und Wachstumsunion? 

Fiskalische und wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit in der Eurozone

Prof. Dr. Michael Heise
Chefvolkswirt der Allianz SE

Tagung der Allianz SE, Stiftung Marktwirtschaft
und Europäischen Kommission 

3. November 2015 in Berlin 

Fo
to

: ©
 m

ag
gi

w
 –

 F
ot

ol
ia

.c
om

Rebecca Harms
Ko-Vorsitzende der Grünen Fraktion 
im Europäischen Parlament

©
 G

ru
en

e/
E

FA
 F

ra
kt

io
n

Dr. Valdis Dombrovskis
Vizepräsident der Europäischen Kommission 
für Euro und Sozialen Dialog

Dr. Christian Kastrop
Direktor der Abteilung 
Wirtschaftspolitische Studien der OECD

Prof. Pier Carlo Padoan
Wirtschafts- und Finanzminister von Italien

©
 w

w
w

.m
ef

.g
ov

.it

Jens Spahn
Parlamentarischer Staatssekretär
beim Bundesminister der Finanzen

©
 J

ör
g 

K
la

us

Prof. Dr. Jürgen Stark
Chefvolkswirt und Mitglied im Direktorium
der Europäischen Zentralbank a.D.

Daniel Gros Ph.D.
Direktor des Centre for European Policy Studies

Martin Sandbu Ph.D.
Wirtschaftskolumnist 
der Financial Times



Einladung

Die Finanz- und Schuldenkrise hat die Konstruktionsschwächen 
der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion schonungs-
los offengelegt. In den letzten Jahren wurden daher auf europä-
ischer Ebene eine Reihe von institutionellen Maßnahmen durch-
geführt, die beitragen sollten, die Staatsschulden zu reduzieren, 
nationale Haushalte zu überwachen, Finanzmärkte zu regulieren 
und wirtschaftliches Wachstum dauerhaft zu erhöhen. Ange-
strebt wird, dass die Mitgliedstaaten der Eurozone langfristig zu 
einer Stabilitäts- und Wachstumsunion zusammenwachsen.

Der Weg dorthin scheint hingegen schwierig. Einige Euro-Staa-
ten müssen noch erhebliche strukturelle Reformen erfolgreich 
umsetzen, um wirtschafts- und arbeitsmarktpolitische Ver-
säumnisse der vergangenen Jahrzehnte aufzuholen. Effiziente 
Verwaltungen müssen etabliert, Korruption abgebaut, Vertrauen 
zurückgewonnen und rechtssichere Rahmenbedingungen für 
unternehmerische Investitionen und wirtschaftliche Innovatio-
nen geschaffen werden.

Doch wie kann dies gelingen? Liegt die Lösung in der Verge-
meinschaftung nationalstaatlicher Fiskalpolitik? Kann nur ein 
europäisches Finanzministerium mit großem Budget und harten 
Durchgriffsrechten für nachhaltig stabile Finanzen sorgen? Müs-
sen im Gegenzug hohe finanzielle Transfers die Wirtschaftskraft 
der schwächeren Staaten dauerhaft stimulieren? Oder sollte die 
Eurozone – auch um mögliche Fehlanreize zu vermeiden – Ei-
genverantwortung stärken und beim geltenden Recht des „No 
bailout“ bleiben, nach dem die Mitgliedstaaten untereinander 
keine gemeinsame Haftung für ihre Verbindlichkeiten überneh-
men? Welche Mechanismen und welche Konsequenz bei ihrer 
Anwendung sind notwendig, um langfristig das Bestehen der 
Währungsunion zu sichern? Europa steht am Scheideweg – zur 
Diskussion laden wir herzlich ein.

Dienstag, 3. November 2015 – Allianz Forum Berlin
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